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18 von ihnen mussten das 9. Schuljahr dranhängen
Vor 50 Jahren wurde die Hauptschulzeit verlängert / Abendrothschüler übten sich in ihrem Abschlussjahr auch in Kochkunst

Sauerkraut sowie Apfelsuppe mit
feinen Klößchen.

Vorbild für Hausfrauen
„Es war gar nicht so schlecht, was
da als Ergebnis herauskam. Man-
che junge Hausfrau hätte viel-
leicht noch etwas lernen können.
(...) Sie werden sich später immer
auf diesem Gebiet helfen können.
In jeder Familie kommt es doch
einmal vor, dass Vati bisweilen
den Kochlöffel schwingen muss,
und nicht immer sollte es da ver-
brannte Bratkartoffeln mit Rührei
geben.“ Köstlich! (mr)

unter anderem aus Wien, Neckar-
sulm, Münster, Donaueschingen,
Hamburg, Bremen und den Cux-
havener Randgebieten anreisten.
Der Kochunterricht für die

Neuntklässler war der Tageszei-
tung im Jahr 1964 einen großen
Artikel wert, sollte doch das
neunte Schuljahr als „Übergangs-
jahr von der Grundschule ins
praktische Leben“ dienen.
Dabei sollten die Jungs die

„hohe Kunst der feinen Küche“
lernen. Auf dem Speiseplan stan-
den beim Pressebesuch gegrillte
Bratwürste, Kartoffelbrei und

vier Ehemalige verstorben und
zwei Schüler mussten das Treffen
absagen.
Mit Schulleiterin Angela Woll

ging es zunächst zur Schulbesich-
tigung. Danach ging es weiter mit
dem Erinnerungsaustausch in den
Seeterrassen.

Zum Treffen weit angereist
Walter Wylezich aus Henstedt-
Ulzburg (ehemaliger Klassenspre-
cher), Horst Wilken aus Ottern-
dorf und Erich Fischer aus Cux-
haven organisierten das Klassen-
treffen, zu dem die Ehemaligen

ein Jahr später – 1964 – den Schul-
abschluss zu erlangen.
Vor 24 Jahren fand zuletzt ein

Klassentreffen in Cuxhaven statt,
bei dem die „Älteren“ den Jünge-
ren zum 25-jährigen Schulab-
schluss gratulierten. In diesem
Jahr konnten die „64er“ die „Älte-
ren“ zum 50-jährigen Schulab-
schluss beglückwünschen: Am
Sonnabend trafen sich 23 Ehema-
lige in der Abendrothschule.
Von den ehemals 32 Schülern

konnten trotz intensiver Suche
drei Personen nicht gefunden
werden, leider sind auch schon

CUXHAVEN. Für die Abiturienten
wurde die Schuljahr vor ein paar
Jahren verkürzt – das Gegenteil
erlebten die Schüler des Jahres
1963 (nicht nur) an der Abend-
rothschule vor 50 Jahren: Um den
Hauptschulabschluss zu bekom-
men, mussten sie ein Jahr länger,
nämlich neun Jahre, zur Schule
gehen.
Aus der Klasse des Klassenleh-

rers Walter Schwandt wurden im
März 1963 14 Schüler entlassen
und die restlichen 18 mussten das
erstmalig eingeführte 9. Pflicht-
schuljahr ableisten, um dann erst

50 Jahre nach ihrem Schulabschluss an der Abendrothschule trafen sich die Ehemaligen des „Doppeljahrgangs“ 1963/64 (historisches Bild: Abschlussklasse 1964) am vergangenen Sonnabend an
ihrer alten Schule wieder. Schulleiterin Angela Woll führte die Gäste durch die Schule. Fotos: privat/Sassen

Er ist wieder da, der frische He-
ring. Eine Variante, die besonders
gut schmeckt, ist „eingelegter Rot-
weinhering“.

Zutaten: Acht Stück Fischfi-
let(s) (Heringsfilets); 250 ml Essig
(Rotweinessig) 250 ml; Wein, rot,
trocken; 200 g
Zucker (Kandiszucker); 5 Zwie-
bel(n), in Ringen; 2 Möhre(n), in
feinen Scheiben; 4 Lorbeerblätter;
4 Nelke(n); 1 TL Senfkörner; 1 TL
Pfeffer - Körner.

Zubereitung: Die Zubereitung
der Rotweinheringe ist vergleichs-
weise simpel und dauert ca. 20
Minuten, allerdings ist eine Ruhe-
zeit von rund drei Tagen erforder-
lich. Heringfilet in Sprudelwasser
eine Std. wässern, trocken tupfen.
Alle Zutaten außer Hering aufko-
chen und gut auskühlen lassen.
Hering in ein Gefäß mit Deckel
schichten und mit der Rotwein-
marinade begießen. Mindestens
drei Tage im Kühlschrank durch-
ziehen lassen. Schmeckt beson-
ders gut auf Nussschwarzbrot
oder Pellkartoffeln, garniert mit
frischem Dill. Eine weitere Varia-
nte findet man bei www.chef-
koch.de. (ters)

Eine Aktion der CN in Zusam-
menarbeit mit dem EWE-Kun-
denCenter Cuxhaven.

PS: Ab 13. Juni sind in Glück-
stadt wieder „Matjestage“!

Eingelegter
Rotweinhering

CUXHAVEN. Das Deutsche Rote
Kreuz bietet freie Plätze im Kur-
sus „Lebensrettende Sofortmaß-
nahmen“ an. Der findet am Sonn-
abend, 20. April von 8 bis 16 Uhr
im DRK-Zentrum an der Meyer-
straße 49 statt. Anmeldungen un-
ter Telefon (0 47 21) 4 22 40. (red)

DRK-Kursus:
Erste Hilfe

chen zu erlernen.“ Aus den ver-
gangenen 31 Jahren des Austau-
sches seien viele Freundschaften
hervorgegangen und die Schüler
würden lernen, ihre Vorurteile
aus ihren eigenen Erfahrungen
heraus abzubauen. „Durch den
Austausch lernen die Schüler das
so wichtige und schöne europäi-
sche Zusammenleben schon in
jungen Jahren kennen“, sagt Paul
Sdun. Es sei immer wieder schön
anzusehen, wie enge Kontakte
zwischen Deutschen und Franzo-
sen entstehen und auch über Jah-
re gepflegt werden.

Disco zum Ausklang
Zum Abschluss des Programms
bewies die Schülerband des AAG
ihr Können, indem sie aktuelle
Chart-Hits zum Besten gab. An-
schließend eröffnete Realschul-
Rektorin Sabine Dilbat das Buf-
fet, das von den Eltern der Schü-
ler zusammengestellt wurde. Spä-
ter feierten die Jugendlichen bei
Discomusik den Austausch und
sich selbst. (pwe)

rern, den Gastgeschwistern- und
eltern aus.
Während ihres Aufenthaltes in

Cuxhaven haben Realschule und
Abendroth-Gymnasium spezielle
Programme für ihre jeweiligen
Gastgruppen mit zahlreichen Ta-
gesausflügen ausgearbeitet. „Wir
haben immer Schüler aus den
achten und neunten Klassen zu
Gast“, erzählt Helga Czonstke,
„aber sie sollen vorrangig ein paar
schöne Tage hier verbringen. Am
Unterricht nehmen die Franzosen
nur sporadisch teil, weil sie
sprachlich noch nicht weit genug
dafür sind.“
Auch die verantwortlichen

Lehrkräfte der Realschule Cuxha-
ven werten die Austauschwoche
in jedem Jahr aufs Neue als einen
vollen Erfolg. Julie O’Neil und
Paul Sdun arbeiten seid nunmehr
fünf Jahren mit Mireille Andreolli
aus Vannes zusammen. „An ei-
nem Abend wie diesem weiß ich,
warum ich arbeite“, schwärmt Mi-
reille Andreolli, „Die Schüler ler-
nen hier, wie wichtig es ist, Spra-

Jahre. Die französischen Gast-
schüler verbringen eine Woche in
Cuxhaven und leben dabei bei
den Familien, deren Kinder selbst
Ende Mai in die Bretagne an die
französische Nordwestküste fah-
ren, um dort ihre Austauschwo-
che zu verbringen.

Kontakt im Vorfeld möglich
Durch ein besonderes Projekt na-
mens „Teletandem“ konnten die
Schüler des AAG und des Collège
Le Sacrè-Coeur schon frühzeitig
Kontakte knüpfen. Über Internet-
telefonie konnten sich die künfti-
gen Gastgeschwister bereits aus-
tauschen und kennenlernen.
Nach einigen Grußworten von

Bürgermeisterin Erika Fischer,
die von Helga Czonstke ins Fran-
zösische übersetzt wurden, folgte
ein buntes Programm mit Musik
und Tanz von Schülern des AAG
und der Realschule Cuxhaven.
Die französischen Gastschüler
beteiligten sich an allen Pro-
grammpunkten und sprachen so
ihren Dank gegenüber den Leh-

CUXHAVEN. In diesem Jahr feiern
die beiden Städte das 50-jährige Ju-
biläum ihrer Partnerschaft. Seit vie-
len Jahrzehnten finden im Rahmen
dieser Partnerschaft auch Schüler-
austausche statt. AmDienstagabend
wurden die französischen Gruppen
offiziell im Forum der Realschule be-
grüßt.

„Da in diesem Jahr vier französi-
sche Gruppen gleichzeitig in Cux-
haven sind, haben wir eine Ko-
operation mit der Realschule an-
gestrebt.“, sagt Helga Czonstke
vom Amandus-Abendroth-Gym-
nasium (AAG). Nur dank das neu
gebauten Forums in der Realschu-
le sei es möglich gewesen, alle am
Austausch beteiligten Schüler, El-
tern und Betreuer zusammen zu
bringen. „Seit 1987 organisiere
ich den Austausch für das AAG
mit verschieden Schulen in
Frankreich. Seit 1996 arbeiten wir
mit Vannes zusammen.“ Die Real-
schule organisiert in jedem Jahr
einen Austausch mit Vannes, das
Abendroth-Gymnasium alle zwei

Gegen gemeinsame Vorurteile
Schüler aus Cuxhaven und Vannes feiern gemeinsam ihre Freundschaft im Forum der Realschule

Dank an die Gasteltern aus Cuxhaven. Schüler aus Vannes tragen deutsche Wörter vor, die mit den Buchstaben ihrer Gastheimat beginnen. Foto: Weisheit

SAHLENBURG. Das für den heuti-
gen Freitag, 19. April, geplante
Treffen des Theix-Komitees wird
verschoben.
Wie die 1. Vorsitzende des Ko-

mitees Dörte Kronhof-Schwerz
mitteilt, findet das Treffen am
Mittwoch, 24. April, um 19 Uhr
in der Sahlenburger Johanneskir-
che statt. (jp)

Theix-Treffen
verschoben

KREIS CUXHAVEN. Zu einem litera-
rischen Spaziergang im Holzur-
burger Wald lädt der NABU zum
Wochenausklang am Freitag, 19.
April, ein.
Neben Frühblühern am Weges-

rand und Vogelgesang in den
Baumwipfeln können die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer
sich gemeinsam mit Inge-Marlen
und Dr. Hans-Joachim Ropers an
Gedichten – gern auch selbst mit-
gebrachten – rund um die Themen
„Frühling und Wald“ erfreuen.
Treffpunkt ist um 16.30 Uhr beim
Waldparkplatz Holzurburg. (red)

„Literarischer
Spaziergang“
mit dem NABU

CUXHAVEN. Eine besondere Skif-
fle-Band sind die „Sundown
Skifflers“ aus Bremerhaven. Mit
ihrem Washboard-Skiffle-Rock
präsentieren sie neben traditio-
nellen Skiffle-Stücken bekannte
rockige Oldies aus den 60er und
70er Jahren – musikalisch neu de-
finiert, druckvoll mit Waschbrett,
Piano, Banjo, E-Bass und drei
Sängern.
Die sieben Musiker haben bei

etlichen norddeutschen Veran-
staltungen wie zum Beispiel im
„Cotton Club“ in Hamburg, in der
Stadthalle und auf der Sail in Bre-
merhaven, bei „Bremen swingt“
oder im „Pumpwerk“ in Wil-
helmshaven für ausgelassene Par-
tylaune gesorgt.
Am Freitag, 19. April, wollen

sie das ab 20.30 im Captain
Ahab’s Culture Club tun. (red/hwi)

Waschbrett
und Banjo
im Einsatz


